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Textbausteine für eine Betriebs-/Dienstvereinbarung 

„Mobile Arbeit“ 

Mustervereinbarung 

auf Basis der Erkenntnisse der  

Begleitung von Modellbetrieben  

im Rahmen von  

ZEITREICH@orga 

  Alternativer Text: 

Geschäfts-/Dienststellenleitung und Betriebsrat/Personalrat sind sich einig, dass mobiles Ar-

beiten Chancen für die Beschäftigten und den Arbeitgeber bietet und daher für beide Seiten 

Nutzen bringen kann. Mobiles Arbeiten soll die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben för-

dern, Freiräume schaffen und eine selbstbestimmte Arbeitsgestaltung der Beschäftigten er-

möglichen. Gleichzeitig erhöht das Angebot zu mobilem Arbeiten die Arbeitgeberattraktivität 

(nach innen und nach außen) und die Zufriedenheit der Beschäftigten. 

Präambel 
Geschäfts-/Dienststellenleitung und Betriebsrat/Personalrat bekennen 

sich zu dem gemeinsamen Ziel, mobiles Arbeiten zu unterstützen. 

 [Betrieb/Dienststelle] bietet die Möglichkeit des mobilen Arbeitens als 

zukunftsorientierte Arbeitsform an. Es gilt das Prinzip der gegenseitigen 

Freiwilligkeit, d.h. die Beschäftigten sind nicht zu mobilem Arbeiten ver-

pflichtet und [Betrieb/Dienststelle] muss nicht jeden Wunsch nach mo-

bilem Arbeiten bewilligen. 

Lesen Sie mehr  

über mobile Arbeit  

in der Rubrik  

« Wissen kompakt » 

Ziel dieser Vereinbarung ist es, durch die zeitliche und räumliche Flexibilisierung der Arbeitsor-

ganisation den Beschäftigten eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben zu ermögli-

chen, durch mehr Selbstverantwortung der Beschäftigten bei der Gestaltung der Arbeit eine 

höhere Arbeits- und Ergebniszufriedenheit und eine höhere Arbeitsqualität und -produktivität 

zu erreichen sowie einen Beitrag zum Umweltschutz zu leisten. Dabei wird die bisher am 

Standort von [Betrieb/Dienststelle] zu erbringende Arbeit teilweise in den häuslichen oder öf-

fentlichen Raum verlagert und dort mithilfe mobiler Kommunikationsmittel erbracht.  
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Definition „mobiles Arbeiten“ 
Mobiles Arbeiten umfasst alle im Arbeitsvertrag vereinbarten Tätigkeiten, die 

sich vorübergehend oder regelmäßig außerhalb des Standortes von [Be-

trieb/Dienststelle] online (beispielsweise per Computer oder Telefon) oder off-

line (z. B. per Papier) durchführen lassen. 

Mobiles Arbeiten kann stundenweise an allen Arbeitstagen oder ganztägig erfol-

gen. Es ist entweder in regelmäßiger Form zu fest vereinbarten Zeiten (ganztägig 

bzw. stundenweise) oder an festgelegten Wochentagen möglich.   

Dienstreisen, Bereitschaftsdienst und Tätigkeiten, die im Zusammenhang mit der 

Arbeitsaufgabe außerhalb des Standortes von [Betrieb/Dienststelle] durchgeführt 

werden müssen, werden nicht unter den Begriff des mobilen Arbeitens gefasst 

[ggf. Verweis auf weitere Betriebs-/Dienstvereinbarungen].  

Grundsätze 
u Generell wird allen Beschäftigten die Möglichkeit geboten, mobil zu arbeiten, 

sofern es mit der Arbeitsaufgabe vereinbar ist und keine betrieblichen 

Gründe dagegensprechen. 

u Wesentlich ist ein kooperatives Miteinander von Beschäftigten und Füh-

rungskraft. 

u Eine Begründung für mobiles Arbeiten ist nicht erforderlich. 

u Das Interesse des Betriebes/der Dienststelle steht im Vordergrund. Die 

Funktionalität der Arbeitsbereiche/Teams wird gewährleitet. 

u Die Erreichbarkeit der Einzelnen und der Arbeitsbereiche/Teams wird si-

chergestellt. Erreichbarkeitszeiten werden transparent gemacht. 

u Führungskräfte sind angehalten, ergebnisorientiert zu führen und Möglichkei-

ten zum mobilen Arbeiten wohlwollend zu prüfen.  

Geltungsbereich 
Die Vereinbarung gilt für alle Beschäftigten von [Betrieb/Dienststelle]. Ausge-

nommen sind Auszubildende, Praktikant*innen, Werkstudent*innen, duale Stu-

dent*innen und Beschäftigte in Probezeit.  
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Entscheidungsfindung und Steuerung 
Aufgrund unterschiedlicher Aufgaben variieren die Möglichkeiten, mobil zu arbei-

ten, in den einzelnen Arbeitsbereichen. Steuerung und Ausgestaltung mobilen 

Arbeitens erfolgen daher auf Ebene der Arbeitsbereiche/Teams. 

Beschäftigte des Arbeitsbereichs/Teammitglieder verpflichten sich gemeinsam auf 

den Rahmen (Zeitpunkt, Zeitraum, Dauer, Lage sowie Häufigkeit des mobilen 

Arbeitens) und verständigen sich darüber, welche Arbeitsaufgaben grundsätzlich 

für mobiles Arbeiten geeignet sind. Auf dieser Grundlage kann jede*r Beschäftig-

te flexibel über mobiles Arbeiten entscheiden. Die Interessen aller Beschäftigten 

des Arbeitsbereiches/Teammitglieder (präsent und mobil) sind zu beachten.  

Bei Besprechungen im Betrieb/in der Dienststelle ist die Anwesenheit der Be-

schäftigten, die mobil arbeiten, erwünscht. In begründeten Fällen kann die Füh-

rungskraft die Anwesenheit der mobil Arbeitenden am Standort von [Be-

trieb/Dienststelle] verlangen. 

Kann bei Interessen- und Zielkonflikten im Zusammenhang mit mobilem Arbei-

ten unter den Beschäftigten keine Einigung erzielt werden, entscheidet die Füh-

rungskraft. 

Ist mobiles Arbeiten in einer regelmäßigen Form gewünscht, werden die (indivi-

duellen) Absprachen für einen befristeten Zeitraum getroffen. 

 

 Mustervereinbarung 

Alternativer Text: 

Führungskraft und Beschäftigte verständigen sich gemeinsam auf Zeitpunkt, 

Zeitraum, Dauer, Lage sowie Häufigkeit des mobilen Arbeitens. Die Interessen 

aller Beschäftigten sind in angemessener Form zu beachten. 

In begründeten Fällen und unter Berücksichtigung der geltenden betrieblichen 

Regelungen kann die Führungskraft die Anwesenheit der mobil Arbeitenden 

am Standort von [Betrieb/Dienststelle] bzw. am Arbeitsplatz verlangen, z. B. 

bei regemäßigen Besprechungen. 

Ist mobiles Arbeiten in einer regelmäßigen Form gewünscht, werden die (indi-

viduellen) Absprachen für einen befristeten Zeitraum getroffen. 
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Arbeitszeit und Erreichbarkeit  
Arbeitszeit 

Die geltenden Arbeitszeitregelungen bleiben uneingeschränkt in Kraft. Mobiles 

Arbeiten erfolgt im Rahmen der jeweils gesetzlich, tariflich, betrieblich oder ar-

beitsvertraglich geltenden Arbeitszeitregelungen. 

Mobiles Arbeiten ist jederzeit möglich. Die wöchentliche Arbeitszeit ist auch bei 

mobilem Arbeiten in der Regel auf den Zeitraum von Montag bis Freitag zu ver-

teilen. Eine Erweiterung des Arbeitszeitvolumens durch mobiles Arbeiten soll 

vermieden werden. 

Geltende Arbeitszeitregelungen sind von den Beschäftigten eigenverantwortlich 

einzuhalten. Dies bezieht sich vor allem auf die Vorschriften über Pau-

sen/Ruhezeiten, Höchstarbeitszeiten sowie Sonn- und Feiertagsruhe. 

Umfang 

Mobiles Arbeiten kann stundenweise oder ganztägig erfolgen. Von den Betriebs-

parteien ist festzulegen, wie sich die Anteile zwischen mobilem Arbeiten und 

Arbeit am Standort [Betrieb/Dienststelle] verteilen.  

Zeiterfassung 

Die Zeiterfassung richtet sich nach den bestehenden Regelungen. 

Erreichbarkeit 

Für die mobil arbeitenden Beschäftigten besteht außerhalb der vereinbarten mo-

bilen Arbeitszeiten keine Verpflichtung, erreichbar zu sein. 

Eine angemessene Einbindung in das betriebliche Sozialgefüge muss erhalten blei-

ben. Arbeitsplätze am Standort von [Betrieb/Dienststelle] stehen den Beschäftig-

ten nach wie vor zur Verfügung. Es besteht kein Anspruch auf einen spezifischen 

Arbeitsplatz. Ggf. kann der betriebliche/dienstliche Arbeitsplatz wechseln. 

Über Zeiten mobiler Arbeit und Erreichbarkeit informieren die mobil arbeiten-

den Beschäftigten für alle sichtbar mittels digitalem Kalendereintrag. 
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